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Zusammenfassung

In Okober und November 2011 schlüpften drei  
Individuen der Kleinlibelle Ischnura senegalen-
sis (Odonata: Coenagrionidae), die vermutlich 
durch exotische Aquariumspflanzen in die Um-
gebung von Ulm verschleppt wurden.

Abstract 

We report on three specimens of the damsel-
fly Ischnura senegalensis (Odonata: Coenagrio-
nidae) accidentally introduced to Germany in 
2011. The odonates were encountered in the 
surroundings of Ulm and we assumed the lar-
vae were imported by exotic aquatic plants.

Einleitung

Ischnura senegalensis ist in den Tropen und 
Subtropen südlich des 35. Breitengrades von 
Westafrika bis Japan verbreitet (Askew 2004) 
und gilt als nicht gefährdet (Shama 2010). In Eu-
ropa kommt die Art nicht vor, nächste natürli-
che Vorkommen sind aus Nordafrika und dem 
Vorderen Orient bekannt. Durch importierte 
exotische Wasserpflanzen wird I. senegalen-
sis auch nach Europa verschleppt, Nachweise 
existieren bereits aus Süd-Finnland (Valtonen 
1985) und Großbritannien (Brooks 1988). Auch 
in Deutschland wurde die Art bereits in Leip-
zig (Kipping 2006) und Bonn (Lambertz & Schmied 
2011) gefunden.

Beobachtungen

In einem kleinen, nur mit Wasserpflanzen be-
setzten Aquarium entdeckte Martin Komander 
Ende Oktober 2011 eine Kleinlibellenlarve. Am 
31.10. schlüpfte das Tier und er meldete den 
Fund als Kuriosität der SGL. Das Tier wurde zu-
nächst bei flüchtiger Betrachtung als Ischnura 
elegans angesprochen, eine Nachbestimmung 
durch Andreas Martens ergab jedoch, dass es 
sich um Ischnura senegalensis handelt. 

Das Tier flog etwa zwei Wochen frei in der 
Wohnung herum und ernährte sich dabei of-
fensichtlich von Fruchtfliegen (Drosophila) 
aus der Wohnküche. Ein weiteres Individuum 
schlüpfte Mitte November und konnte eben-
falls über eine Woche nachgewiesen werden. 

Abb. 1: Männchen von Ischnura senegalensis ge-
schlüpft aus einem Aquarium, Ulm 31.10.2011 – 
Foto: Martin Komander.
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Am 23.11.2011 schlüpfte schließlich noch ein 
drittes Exemplar, dabei handelte es sich um ein 
Weibchen mit deformiertem Abdomen.

Diskussion

Imagines von Ischnura senegalensis ähneln in 
der Zeichnung des Abdomens sehr der einhei-
mischen I. elegans; im Gegensatz zu dieser ist 
aber das 7. Abdominalsegment bei I. senegalen-
sis ventral nicht blau (vgl. I. elegans auf S. 46 
in diesem Heft). Beide Geschlechter lassen sich 
aufgrund der Form des Pronotum-Hinterrandes 
eindeutig bestimmen, bei den Männchen exis-
tieren weitere Artmerkmale auf den Appendices 
(Schneider 1986). Sämtliche Funde von Ischnura 
senegalensis in Europa lassen sich auf den Ein-
trag durch Aquariumspflanzen zurückführen 
(Lambertz & Schmied 2011), auch im vorliegenden 
Fall wurden Wasserpflanzen aus dem Zoohan-
del bezogen. Die Art gehört zu den am häufigs-
ten verschleppten Libellenarten (A. Martens 
pers. Mitt), daher sollte bei ungewöhnlichen 
Schlupfdaten in Aquarien vermehrt auf diese 
Art geachtet werden. 
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